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Das Projekt SOECBIAS untersucht den Zusammenhang zwischen der Wahrnehmung von 

Einkommenspositionen und wohlfahrtsstaatlichen Einstellungen in Europa. Die SOECBIAS 

Datenerhebung besteht aus einem Pre-Test zur Intervention des Befragungsexperiments 

(November 2019), einer Haupterhebung mit dem Befragungsexperiment (März 2020) in 

vier EU-Ländern – Deutschland, Italien, Polen und Schweden – und einer Nacherhebung 

zur Messung längerfristiger Effekte in Deutschland (Juni/Juli 2020). Um den potenziellen 

Einfluss der Corona-Krise auf sozialpolitische Präferenzen zu berücksichtigen, wurden die 

Haupt- und insbesondere die Nacherhebung mit Corona-relevanten Themen ergänzt. 

Erste Ergebnisse werden im FIS Briefing „Corona und Einstellungen zu Sozialpolitik“ vorge-

stellt. Im vorliegenden Briefing werden Struktur und Inhalt der Datenerhebung erläutert. 

1. Darstellung der Forschungsergebnisse 

a. Struktur der Datenerhebung 

Abbildung 1 zeigt das Konzept und den Prozess der Datenerhebung im Überblick – bestehend aus 

Pre-Test, Haupterhebung und Nacherhebung. Die Daten wurden über eine standardisierte Online-

Befragung erhoben.   

 



- 2 - 

- 3 - 

 

b. Zentrale Themenblöcke 

Die zentralen Themen sowie der Modulaufbau der Haupt- und Nacherhebung werden in Abbil-

dung 2 vorgestellt.

  

2. Relevanz der Forschungsergebnisse für sozialpolitische Praxis 
und Gesellschaft 

Das innovative Projektdesign soll Impulse für die internationale Sozialpolitikforschung und die em-

pirischen Befunde Hinweise zu Einstellungen zu einem europäischen Sozialmodell geben. Vor dem 

Hintergrund einer Polarisierung gesellschaftlicher Diskurse erscheinen die Wahrnehmung von Un-

gleichheit und daraus abgeleitete Umverteilungspräferenzen als ein relevanter Erklärungsansatz. 
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3. Herausforderungen im Forschungsprozess 

a. Länderauswahl 

Anders als zunächst vorgesehen konnte keine Befragung in Großbritannien (und in den USA als 

Vergleichsland) stattfinden. Das Risiko eines „Brexit-Effekts“, der die zu untersuchenden Zusam-

menhänge überlagert hätte, war zu groß. 

b. Ländervergleich 

Die korrekte Übersetzung des deutschsprachigen Masterfragebogens in die anderen Landesspra-

chen erwies sich als aufwändiger als erwartet und verzögerte den Start der Feldphase.   

c. Corona-Pandemie 

Die Hauptbefragung fand zu Beginn der ersten Corona-Welle statt. Um deren Einfluss abbilden zu 

können, wurde eine Frage zur Betroffenheit durch Corona in den Fragebogen aufgenommen und 

die Nachbefragung um ein umfangreiches Modul zu Corona erweitert.  

4. Ausblick für zukünftige Forschung 

Datenerhebung und -aufbereitung sind nun abgeschlossen. In einzelnen Forschungsvorhaben 

werden nun schwerpunktmäßig die folgenden Themen analysiert: (Fehl-)Wahrnehmungen der 

Einkommenspositionen, Wirkung der Intervention, Rolle von Einkommenswahrnehmungen für 

wohlfahrtschauvinistische Einstellungen, Einfluss von Mediennutzung auf sozialpolitische Einstel-

lungen. Darüber hinaus werden die Befragungsdaten für die Forschungsgemeinschaft aufbereitet 

und dokumentiert. 

 

 


